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Köln,  den 8.  Januar  2009 

Öffentliche Anfragen an den LSVD ! 

 
Ist der LSVD „Mittäter“!? 
 
Heute ist bereits der 8. Tag an dem der LSVD sein Logo fröhlich und "fromm" auf dem Internetradio 

präsentiert, das noch vor Tagen im Namen der "Gemeinschaft der Homo-, Bi- und Transsexuellen" 
mindestens 31 Mal homophobe Interpreten spielte und meinte UNS damit "aufklären und weiterbilden" 
zu müssen. 

 
Der LSVD streitet aber bis heute jede "Mittäterschaft" (noch setze ich das Wort in Anführungs-

zeichen) ab und weigert sich seit 8 Tagen strikt, sein Logo dort zu entfernen. Ich frage mich, wer soll da 
noch an den wahren Absichten des LSVD glauben, wenn er sein Logo immer noch stolz auf diesem 
Internetradio (der Inhaber ist übrigens auch LSVD-Mitglied) präsentiert? 

 
Ich sehe diese Sache leider nicht als das an, was UNS der LSVD glaubhaft machen will, nämlich eine 

konsequente und ehrliche Bekämpfung der Homophobie in Deutschland und anderswo zu betreiben.  
Wie schrieb mir doch am 6. Januar 2010 Axel Hochrein vom LSVD Bundesvorstand:  
"Wir haben doch ein gemeinsames Anliegen - den Kampf gegen Homophobie. Wir sollten daher in 
Zukunft mehr zusammen arbeiten und gemeinsam zu dem Thema aufklären."  
Axel, bitte wie: Ihr präsentiert stolz Euer Logo dort wo homophobe Musik gespielt wurde, zieht daraus 
keinerlei Konsequenzen und fordert von mir und Anderen eine ernsthafte Zusammenarbeit?  
Wollt Ihr ernsthaft die Öffentlichkeit und mich verhöhnen? Dazu kann ich nur sagen: Wenn Heuchelei 
strafbar wäre, würde ich Anzeige erstatten! 

 
Ja und indem Ihr nichts tut, fragt man sich natürlich, warum tut Ihr nix? 
Und so macht man sich dann eben seine eigenen Gedanken und hört zu, was der Buschfunk von sich 

gibt, denn für alles muß es ja einen Grund geben!!! Vermutlich bleibt man hier ruhig auf sein Hinterteil 
sitzen, da es nicht publikumswirksam genug ist und man so das Thema totschweigen will! 

 
Indem der LSVD eigene homophob eingestellte Mitglieder auf diese Art und Weise schützt, verspottet 

er die bisherigen Opfer und all diejenigen, die sich mit Herz und Verstand aufrichtig gegen Homophobie 
engagieren. Und bitte schön, werte Herren vom LSVD-Vorstand: Ein frei verfügbares Logo rechtfertigt 
noch lange nicht Euer Nichteinschreiten! Oder ist der Inhaber dieses Internetradios ein sehr gut zahlendes 
Mitglied, das man nicht vor den Kopf stoßen will? 

 
Diese und andere aufkommende Fragen werden mich so lange beschäftigen, bis sie von Euch offen, 

ehrlich und glaubhaft beantwortet werden: Und das Öffentlich! 
 

 
 
Jürgen Zehnle. 
(Gründer des Rosa Archiv 1986) 


